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Abstract:

I lly ric  spccics in bccchforcsts o f Austria.
Tlu.' character and d iffe ren tia l species o f the Farina illyricum  as mentioned by UORIIID1 (1963) and the species o f more or 
less Illy ric  character in Slowenin listed by P R A l’R O TN IK  (1987) arc considered in relation to the ir occurence in beech 
forests of Austria. 6 groups arc made, comprising 27  species. More than ha lf o f them occur only or almost only in 
southeastern Austria, others arc widespread also in the northern Alps (Fastalp inc-illyric elements), but some occur mainly in 
the northeastern part o f the Austrian Alps without direct contact w ith the Illy ric  region.

Die bei B O R H ID I (1963) aufgczähllcn Verbanclscharaktcrartcn unci DilTcrcnlialarlcn clcs Fagion 
illyricum sowie die in der Dissertation von FRAFRO TN IK  (1987) als Arten von mehr oder weniger 
illyrischem Charakter in Slowenien genannten wurden auf ihre Verbreitung in Buchenwäldern Österreichs 
(und der BR D ) geprüft. Ca. 27 Arten wurden gefunden, die sich nach ihrer Verbreitung in Österreich in 
folgende Gruppen cinlcilcn lassen: (Andere, z.B. Erythronium dcns-canis, kommen in Österreich nur in 
anderen Gesellschaften, nicht in Buchenwäldern vor.)

1) Nur oder fast nur im Südosleu Österreichs, besonders in den südlichen Kalkalpen 
verbreitete und dort häufige Arten:

Anemone trifolia: (V “ ) M il höchster Stetigkeit auf Kalk- und reicheren Silikalstandorten der Südalpen und 
an der Südgrenze der Steiermark. Isolierte Vorkommen in den Nordost-Alpcn (Ybbsgebict, Salzburg). 
Aremonin agrimonoides: (v* 2 3) Regelmässig und fast nur auf Karbonalstandorlcn in Südkärntcn und an der 
steirischen Südgrenze (Z IM M E R M A N N  et al. 1989), isolierte Vorkommen im äussersten SW 
Deutschlands (H Ä U FLE R  et al. 1988).
Ilncquetia epipnciis: (V ) Zerstreut, dann aber oft zahlreich, fast nur auf Karbonalstandorlcn Südkärntens.

Ilomogyne sylvestris: (V ) Durchgehend häufig in den Kalkbuchcnwäldcrn der südlichen Kalkalpen 
(Z U K R IG L  1989); ein isoliertes Vorkommen in Salzburg (Pass Lucg, H Ü  BL 1979; ob noch bestehend?).

Lnmium orvala: (V ) A u f Karbonat- und reicheren silikalischen, feuchteren Standorten, besonders in 
lull feuchter Grabcnlage; isoliertes Vorkommen wie vorige Art.

2) Arten ähnlicher Verbreitung aber wesentlich geringerer Häufigkeit in Buchenwäldern 
Österreichs:

Astrantia ccirniolico: sollen auf Kalkstandortcn.
Calamintha grand ißora: (v) Sehr zerstreut auf Kalkstandortcn der Karawanken.
Dentaria trifolia: (V ) Im  Buchenwald nur unmittelbar an der slowenischen Grenze bei Soboth (Silikat) 
fcstgcstcllt, öfter in Grabenwäldern in der SW-Slcicrmark.
Epimedium alpinum: (V ) Selten in Südkärntcn in niederen Lagen (JANCHEN 1956-60, von mir nicht 
gefunden).
Eraxinus ornus: (d)4 In trockeneren Kalkbuchcnwäldcrn warmer Lagen, zerstreute Vorkommen am 
Alpcnostrand bis südlich Wiens ausserhalb von Buchenwäldern.
Lilium carniolicum: Sehr zerstreut auf Karbonalstandorlcn der Südalpcn in lichten Wäldern.
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2 V  = erstrangige

3 v =  zweitrangige Ch. Arien des Fagion illyricum nach B O R H ID I.
4 d =  Diffcrcnlialart des Fagion illyricum nach B O R H ID I.
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Omphalodcs verna: Selten in Südkärnten.
Oslrya carpinifolia: (d) In  trockenen Kalkbuchcnwäldcrn warmer Lagen in Südkärnten; isolierte 
Vorkommen im Grazer Bergland (Wcizklamm) und bei Innsbruck, ausserhalb von Buchenwäldern. 
Ebenso wie Fraxinus ornus keine eigentlich illyrische Art, aus unserem Blickwinkel aber gleichwertige 
Diffcrcntialart.
Rhamnus fallax: (d) Spärlich und fast nur auf Karbonatstandorten, mehr an offenen Stellen.
Scrophularia scopolii: Selten in höheren Lagen der Karawanken; in der Steiermark wohl nur eingcschlcppt 
(.TANCHEN 1956-60).

3) Auf tlieNordalpen übergreif ende, in Buchenwäldern seltenere Arten:

Pinus nigra: (d)Bcigcmischt in tiefer gelegenen trockenen Kalkbuchcnwäldcrn in Kontakt mit 
Schwarzföhrenwäldern; am nördlichen Alpcnostrand sind solche Übcrgangsgcsellschaftcn verbreiteter. 
Vicia oroboides: (V ) A u f frischen, besonders hochmontanen Karbonatstandorten, sehr zerstreut in allen 
Bundesländern ausser T irol und Vorarlberg (JAN C IIEN  1962).
Galium aristaiwn: (d) unklare Stellung, da Verwechslungen möglich.

4) In den östlichen bis mittleren Ostalpen weit verbreitete und über diese binausgreifende 
Arten (etwa als ostalpin-illyrische Elemente zu bezeichnen):

Cardamine irifoJia: (V ) In  den nördlichen Kalkalpcn noch bis zum Allgäu (IIÄ U P LE R  et al. 1988) auf 
frischeren Kalk-und reicheren Silikatstandorlcn verbreitet. Namengebend für OBERDORFERs 
ostalpinc Rcgional-Assozialion CARDAMINO TRIFOLIAE-FAGETUM (1984).
Cyclamen purpurascens: (V ) Verbreitet in Kalkgcbiclcn, in den nördlichen Kalkalpen mit Lücken bis 
Berchtesgaden, zerstreut noch weiter westlich und nördlich, z.B. auf reicheren Substraten im Süden der 
Böhmischen Masse, mit nach Norden abnehmender Höhcnampliludc.
Dentaria enneaphyllos: (V ) In den nördlichen Kalkalpen noch bis in die Ammergauer Alpen durchgehend 
auf Kalk- und reicheren Silikatstandorlcn verbreitet und häufig, zerstreuter in der Böhmischen Masse 
(DENTARIO ENNEAJ3!IYLLIDIS-/ARIE PI- ¡FA GE TUM F.K.l lAR TM AN N s 1942!) und selbst noch im 
Fränkischen Jura (H Ä U FLE R  et al. 1988).
Knautia drymeia: (V ) Nicht selten auf Kalkstandorlcn der Südalpcn, vielleicht noch häufiger aber im 
Nordosten, besonders im Flysch-Wicncrwald, westlich bis Obcröstcrrcich reichend, in Teilgebieten aber 
auch fehlend.
Primula vulgaris:'(v) Nicht besonders häufig in liefmontanen Lagen der Südalpcn, in den Nordalpen 
gebietsweise häufig, besonders im Wicncrwald, am Alpcnostrand, mit Lücken (z.B. in Salzburg) bis ins 
Bodcnsccgcbict, sehr zerstreut auch im übrigen Deutschland, dann wieder zusammenhängend in 
Schleswig-Holstein, in der Gcsamlvcrbrcilung eher subatlantisch, kann also nicht einmal im weitesten Sinn 
als illyrisch betrachtet werden.
Saxifraga roiundifolia wird etwa von IIO R V A T  et al. (1974) ebenfalls als illyrisch betrachtet, ist aber in 
hochmontanen, feuchteren Kalkbuchenwäldern u. a. Gesellschaften auch in den Nordalpen durchgehend 
verbreitet.
Helleboms niger kommt in Österreich nur in der subspcc. niger vor und ist in den Karawanken sowie in 
den nördlichen Kalkalpen zusammenhängend und häufig bis Berchtesgaden verbreitet. Die Art ist absolut 
karbonatstet, scheint sogar auf mesozoische Gesteine beschränkt zu sein und ist besonders häufig auf 
D o lom il(ZU K R IG L 1973).

5) Im Siidosten, dann wieder in den minieren Nordalpcn häufige Art:

Apaseris foelida: (v) In den Südalpcn verbreitet und häufig, fast nur auf Karbonatstandorten und 
besonders in höheren Lagen, andererseits an gestörten Stellen tieferer Lagen (Z U K R IG L  1989), nach 
einer Vcrbrcilungslückc im Nordosten wieder Masscnauflrcicn im mittleren Teil der nördlichen Ostalpcn 
(A POSER1DO-FA GETUM  OBERDORFERs 1957).
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6) Arten mit zerstreuten Vorkommen, gerade mehr oder weniger ohne Anschluss an das 
illyrische Gebiet (in den Südalpcn l eidend oder sehr selten):

Daphne lanreola: (v) In den südlichen Kalkalpcn sehr seilen, seilen auch in der Steiermark, aber häufig im 
nördlichen Alpenostrandgcbict; in der Gcsamlvcrbrcitung submcditcrran-allanlisch (O BERDÖ RFER 
1990).
Festnca chymeia: (v) Im  Flysch-Wicncrwald verbreitet und oft fazicsbildcnd, ferner im Giinscr Gebirge 
u.a., in Oberöstcrrcich sehr selten, an einer Stelle in der Oststeiermark (Z IM M E R M A N N  et al. 1989), 
aber nicht in den südlichen Kalkalpen.
Lathyms venetus: (d) Kleine isolierte Vorkommen in den nordöstlichen Voralpcn (JANCHEN 1956-60). 
Lonicera caprifoUum: (d) Weniger im Buchenwald, mehr in wärmeren Laubwäldern, z.B. im Wicnerwald 
und Leilhagcbirgc, vereinzelt auch in der Steiermark (Z IM M E R M A N N  et al. 1989) und in Nordtirol 
(.TANCIIEN 1956-60).
Ruscus hypoglossum: (v) Sehr selten im südwestlichen Wicnerwald.
Die Arten der Gruppen 4 - 6 können höchstens im weitesten Sinn oder überhaupt nicht (Primuhi vulgaris) 
als illyrisch gelten.
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